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Von Sorgen der Bürger entfernt
Zul B 212 neu-Probletnatik:
Ist €s nicht schon schlimm
senuA, dass die Bii rser in Gan-
derke;ee - spezieu ü Hoyken-
kamp, Schierbrok Heide und
Schönemoor als düekt Betrof-
fene - die Hiobsbotschaft aus
Berlin zum Bau der Entwick-
lungsachse B2l2neu scb.lu-
cken mussten und zudem
noch üiglich neue Schreckens-
meldungen dazu kommen? Es
w?ire nun eine v€rständnis-
vblle LokalpoLitik sefraet, um
die aufqebrächte Völk6öele zu
beruhiien - nein, da tramDelr
di€ SPb durch Frau zietler
auch noch aufäen Geftil en
cler Menschen herum und be-
zeichnet die VoN t,,Verkebrs-

Wir betroffenen Btirger se-
h€n in dervoN eine zumindest
prtiJungswürdige Alr€mariv€
zu dem Verk€hrsgau der uns
sonst erwarten wüde. Das
haben die Ausfüinmsen der
IGB 212 n klar gezeigt! 

-

Das beweist einmal mehr,
wie weit €inige Parteien sich
von den SorSen und Wijnschen
der Bürger entfemt haben, zu-
mal auf der Infoveranstaltunq
auch die SPD diesbezüslicli
mit Bürgem, OV, IGB und-d€n
and€reri Parteien Einigkeit de-
monshierte. Aber die Wähler
haben ein c€dächtnis, und die
stitrlj:nen ia b€kanntlich 'mit
d€n Füßen' ah

optimiene Nordvariante") als Dtot€r Kbo;bk*", 
[n,blotl rll,IXlut hntn$ Hede

Re gi o n al e s Pl anungs d e s a st e r
Zür B 212 neu-Problematik:
Die aktuel endachte Diskus-
sion zur B2l2neu und dercn
Folge€rscheinungen hat offen,
bar einige zum persönlich€n
Wunschkonzert ermunr€rt:
HeIr Freimuth wünscht sich
ein v€rkehrsberuhigtes Deich-
hausen (...und ander€n €ine
Schnelstraße), HerI Mausolf
wünscht sich eine kostenlos€
Femstraße für Hoykenkam-
per C,€werbeb€triebe, can-
derkesee wünscht sich lieber
eine Ostumgehüng durch Has-
berg€n. Wen interessiert je
eigentlich noch das im ROV
sorgsam herausg€filterte,,Pro
& Contra Nord- oder Südvari-
ante"?

Dje Straß€nptaner freuen
sich angesichts so vi€ler neuer
Ideen, reiben sich die H:inde
und machen dort weiter, w0
sie seit üb€r 15 lahren &an ar-
beiten: Eine Straße planen, di€
in der Region viele Probleme
erzeuSt, stan sie zu lösenl Der
u rsprüngüchePlanungsäutuag
(Anbindung Unterweserraum/
Bremen) wird sroßzüqiq €r-
w€irert Plörzlicli eröffriei sich
die Chance, ein bisher unter
den Teppich gekehrtes ko-
bl€m als Problerniösune an-
zupreis€n. Die NoMendiqkeit
der Entwicklungsachse bleibr
d€nnoch einzig und alein der

Fehlplanung Südvariante ge
schulded dlerorts isr die Em-
pörun8 nun groß. Die scl im-
men Bundesverkehrsplaner
haben uns das angeblich be-
schert. Wer's qlaubr wird selis.
Das anninglici kieine probleä
im Delmenhorster Sradtnor-
den mutiert äm regional€n
Planungsdesaster undes wird
munter in die nächste Sack-
gasse geplant.

Alen, die sich auJ schön€
Worte alein nicht mehr ver-
lassen wollen, empfehle ich
die Unterstützunt der IG
B2l2-fteies Deich--und Sand.
hausen und ihres Klag€fonds.
Hier wird lösungsori€nti€rt
gearbeit€t - nach FeieBbend
und vöü ig unentgeltlich! Einzig
dje VoN {.,Verkehsoprimierta
Nordvadant€"1 löst viel€ Pro-
bl€me in der Region. Dies wird
von Herm D€lfs & Co. seme
mit markisen Worten äbs€-
tan, lässt sich a-nhand der p'ia
rungsdaten aber ü berzeusend
nachvollziehen. Abschließend
noch mein ftonlm€r Wunsch:
Liebe Politike! rauft euch end-
lich ma1 zusammen und hört
auf die Menschen, die €uch
bislang noch vertrauen. Kann
ja wot nicht so schwer sein,
oder?
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